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Breite der Straßen -Einbruchstelle am Platze .
Ebenso wie die Gassenbreite in der alten Stadt für das malerische Raumbild von

Wichtigkeit ist , wird für den Platz die Breite der Einbruchstelle der Straße von
Bedeutung . Ihr Ausmaß stand stets im abgewogenen Verhältnis zu den benachbarten
Hausbreiten und zu den lotrechten Gliederungen der Hauswände . Dort , wo sie zubreit wurde , etwa bei der Einmündung mehrerer Gassen , half man sich mit Kunstgriffen
{siehe dort ) ; man versetzte gegenseitig die Einmündungsstellen und verkleinerte siedurch Erker , schuf kleine Plätzchen , bildete Kulissen , ordnete waagerechte Staffeln
an oder krümmte die einmündenden Gassen u . ä . — Kurzum , man suchte die harten
Einbruchstellen stets plastisch zu gestalten und in ihrer Wirkung zu mildern . Sie sind
eine technische Notwendigkeit , die sich aus der Entwicklung der alten Stadt genau so
ergab wie bei ihrer neuzeitlichen Schwester ; der künstlerische Sinn der Vergangenheitverstand es aber , sie in ihrer Härte zum Vorteil für das Stadtbild umzubilden .Auch die neuzeitliche Stadtbaukunst wird ähnliche Mittel wie die vorgenanntenanwenden müssen , wenn in der geschlossenen Platzwand eine neue Durchbruchstelle
anzulegen oder eine alte zu erweitern sein wird . Manche der vorgenannten Mittel
werden bei neuzeitlicher Umwertung auch für die neuen Aufgaben verwendbar sein ,wenn sie vom künstlerischen Geiste getragen und schöpferisch umgestaltet werden : sowird man durch die Trennung des Fahr - und Gehverkehrs , durch die Anwendung von
Niederlauben , durch horizontale und vertikale Staffelungen , durch zurückversetzte Über¬
bauten u . Ä . gute Wirkungen im aufgebesserten Stadtbilde nach alten Vorbildern auch
in neuzeitlichen Formen erzielen können .

Für die künstlerische Aufbesserung der Altstadt ist schließlich noch die Frageder Behandlung der Ecken bei der Einmündung von Straßen an Plätzen und in Gassen
wichtig . Wir kennen nur die scharfe Hauskante , die zu kräftigen lotrechten Linien
am Platze führt und die Einbruchstelle gut umrahmt . Das neuzeitliche Abschrägen ,das sog . Verbrechen der Ecken oder das Abrunden ist kein empfehlenswerter Ersatz
und ein fremdes Vorbild ; es nimmt den Hausflächen die Plastik und ergibt unschöne ,kraftlose Lösungen . Auch die Barockbaukunst hat dort , wo sie die Eckabrundung
verwendete , diese mit Lisenen oder Pilastern eingefaßt , um einen lotrechten kräftigenEckabschluß zu erhalten .

Die neuzeitliche Anwendung der Eckabschrägung entstand aus dem Streben heraus ,ein hartes Begegnen der Fußgänger beim Umschreiten der Ecke zu vermeiden und um
einen freien Ausblick bei der Einfahrt zu gestatten — beides Forderungen , die durch
die Verkehrsregelung erfüllt werden können . — -

Zusammenfassend muß für die Gestaltung und Aufbesserung der Altstadtstraße
der Grundsatz aufgestellt werden , daß sie als Raumgebilde nie nach linearen Maß¬
einheiten beurteilt werden kann und selbst in ihrer Enge eine raumkünstlerische
Funktion erfüllt , die in Verbindung mit einem beherrschenden Bauwerk bewußt zu
außerordentlich hoher architektonischer Wirkung gesteigert werden kann . Auf diese
Wirkung der Straße im alten und neuen Stadtbilde besonders zu achten , muß die
Aufgabe des künstlerisch befähigten Stadtregulators sein .

Der gewalttätigste Eingriff in den Bestand der Altstadt erfolgt durch den voll¬
kommenen Durchbruch , der die direkte Verbindung von einem Punkte zum anderen
ohne Rücksicht auf die dazwischenliegenden Hindernisse anstrebt . Seit den Tagen der
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großen Durchbrüche in der Ost -West - und Nord - Süd-Richtung in Paris durch Baron
Hausmann (am 5 . Juni 1856 übernahm er die Stadtverwaltung ) sind sie ein beliebtes ,
aber auch gefährliches Hilfsmittel für die Regulierung der Altstädte geworden . Auf die
tief in die Stadtorganismen einschneidenden Durchbrüche zu Dortmund , Frankfurt a . M . ,
Köln , Straßburg , Brüssel , Magdeburg (Jakobsstraße , 1884 bis 1900) u . a . sei bei Schilling ,
Spaeth , Gurlitt u . a .46) verwiesen .

Zum Vorteil für das Altstadthild sind die Durchbrüche nirgends angewendet
worden . In wirtschaftlicher Beziehung sind sie die kostspieligsten städtebaulichen
Maßnahmen . Vor ihrer Anwendung ist stets vorerst gut zu erwägen , ob nicht durch
die Umfahrung oder Umlegung des Verkehrs das gleiche Ziel bei geringerem Aufwand
erreicht werden könnte . Der mißglückte Durchbruch , der etwa durch Ausbleiben der
erhofften Erwartungen oder durch eine nachträgliche Änderung der Regulierungsidee
eintreten kann , ist der teuerste städtebauliche Aufwand ; sind Denkmalwerte dabei

geopfert worden , so sind dem Stadtbilde die schwersten Verluste zwecklos zugefügt
worden .

Einige Beispiele sollen dies näher erörtern ! Zu einem der schönsten geschlossenen
Plätze gehörte der Altstädter Marktplatz in Prag . Bei der im Jahre 1895 begonnenen
Assanierung 47) der benachbarten Altstadtviertel wurden für die damals als richtig erkannte
Durchleitung des Ost-Nordwest -Verkehrs über den Altstädter Marktplatz an seiner
Nordwestseite zwei radiale Durchbruchstraßen ( 11 , 12, Abb . 6) angelegt . Die nach
Nordwesten führende Hauptader ( 12) : die Pariser (früher Niklas -) Straße durchbrach
in einer Breite von 24 m das alte Häusergewirr , teils der engen Meißel - und Schmieles¬

gasse folgend , legte Räume bloß , veränderte das Straßenniveau (Alt -Neusynagoge )
und vernichtete wertvolle Baudenkmale . Das aus dem 18 . Jahrhundert stammende
Gränhaus (Krennhaus ) Nr . 14 — 936 mußte ihr 1901 weichen . Der geschlossene Alt¬
städter Platz wurde hier brutal aufgerissen und das Rathaus isoliert . Seine Ver¬
schließung an der Nordwestseite wird seit Jahren wieder erwogen , wohl die beste
Widerlegung des mißglückten Durchbruches .

Die Fortsetzung dieser Straße jenseits der Moldau (hinter der Svatopluk -Cech-
Brücke ) in der Nordrichtung durch den Steilabfall des Belvederegeländes mittels eines
Tunnels oder eines Einschnitts ist aufgegeben . Wie bereits auf S . 24 erwähnt wurde ,
soll die Überwindung des Geländes durch eine Randstraße unterhalb der Villa
Nr . 212 , erfolgen .

Die zweite Radialstraße in der Richtung Karpfengasse ( 11 ) folgte gleichfalls einem
alten Gassenzuge ; ihre Anlage erforderte den Abbruch der 1727 bis 1730 von Kilian
Ignaz Dienzenhofer erbauten Prälatur 48) , eines der wenigen nachweisbaren Wohngebäude
dieses Groß -Architekten . Im neuen Regulierungsplan kommt dieser Durchbruchstraße
die Aufgabe zu, einen Teil des aus dem Osten kommenden Verkehrs (Lange Gasse )
aufzunehmen , wodurch eine Entlastung der wertvollen Zeltnergasse erwartet wird .

46) Schilling , Innere Stadtei'weiterung , S . 20ff . — K . Spaeth , Die Umgestaltung von
Alt-Brüssel , München 1914 . — Com . Gurlitt , Handb . d . Städtebaues , S . 249 ff, Berlin. — Rehorst ,
Alte Städtebilder usw . s . Anmerkg . 23.

47) Die Assanierung der Prager Altstadtteile und des benachbarten Gebiets um St. Adalbert
der Neustadt erfolgte auf Grund des österreichischen Reichsgesetzes vom 11 . Februar 1893,
R . G. Bl . Nr . 22 . Eine eingehende Würdigung erfuhr u . a . der Assanierungsplan im Referate des
Ing . Em . Brand und der Wechselrede im Deutschen Polyt . Verein in Prag , mitgeteilt in den
„Technischen Blättern “

, Prag 1893, XXV. Jahrg. , S . 60, 91 ff. Dort auch ein Plan.
48) Zpävy komise pro soupis stav . , umel. a hist , pamätek krl. hl. mesta Prahy, Bd. 2 , S . 59 ff.

Prag 1910.
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Aber auch die Umkehrung gilt ! Vorsichtige Durchbrüche an den Rändern oder in
bedeutungslosen Teilen der Altstadt können mitunter ganz neue Ausblicke auf wertvolle
Baudenkmale und Straßenbilder schaffen . Der künstlerisch veranlagte Regulator mit
Verantwortlichkeitsgefühl wird auch diese Möglichkeit in den Bereich seiner Vorschläge
ziehen müssen und dadurch in geglückten Fällen das wieder gut machen , was manche
seiner Vorgänger durch Doktrinismus veralteter Auffassung verdorben haben .

Als Beispiel eines solchen günstigen Durchbruches bei gleichzeitiger Erzielung
eines neuen Raumabschlusses sei die Regulierung in der Verlängerung der Karmeliter¬
gasse auf der Kleinseite zu Prag erwähnt . Die Vorschläge zeigen den Entwicklungs¬
gang dieses Eingriffs 49 ) , der bedauerlicherweise die Niederlegung der beiden alten
Häuser Nr . 298-III „ Beim Goliath “ (aus dem 17 . Jahrhandert , demol . 1896) und
Nr . 268-III „ Beim Schlüssel “ (demol . 1904) erforderte . Als städtebaulicher Gewinn ,
ist die Schaffung des neuen Raum¬
abschlusses unterhalb des freige¬
legten Turmes der Niklaskirche zu
buchen , wodurch sich erst beim
Näherschreiten aus der Richtung der
Karmelitergasse (Karmelitskä ul .)
die gewaltige Höhengestaltung dieses
Großwerkes der Baukunst auszu¬
wirken beginnt (Abb . 22) . Durch
die dadurch erzielte Längsverbindung
parallel zur Moldau sind die ver¬
kehrstechnischen Anforderungen für
die Zukunft befriedigt worden , und
damit ist die Gewähr geboten für
die Erhaltung der übrigen wertvollen
Teile dieses schönen Stadtbildes .
Der Verlust der beiden alten Häuser
hat sich durch den Gewinn in archi¬
tektonischer und verkehrstechnischer
Hinsicht ausgeglichen .

Mit geringster Störung für das
Stadtbild wird sich der teilweise
(partielle ) Durchbruch ausführen
lassen ; er gestattet als Hausdurch¬
gang , Durchhaus , Gehweg , Passage
im Erdgeschoß oder Untergeschoß
der Häuser die kürzesten Querver¬
bindungen durch Baublöcke für Fuß¬
gänger . Der Gedanke ist alt und
künstlerisch fruchtbar ; in vielen alten
Städten wie Brünn , Preßburg , Wien u . a. finden wir solche Durchgänge . In der
Prager Altstadt bestanden gegen 42 und in der Neustadt gegen 16 50) , die teils erhalten ,

■ 'Jfjt' V .«ft
Abb . 7 . Prag : Altstadt, Renaissancehof des Durchhauses
Nr. 15 = 463/1, Melantrich- Michaels- Gasse, geöffnet für
den wichtigen Durchgangsverkehr in ost - westlicher

Richtung . Foto Stenc , Prag.

40) Anzeiger (Vestnik) des Klubs „ Za StarouPrahu “
, Prag , Jahrg. 1,1910 , Heft 2 , 8 . 10 u . Heft3 , S . 18 .

50) Ihr Bestand ist verzeichnet bei V . Krause , Praha a obce sousedni , Ukazatel domu
(Prag und die benachbarten Gemeinden, Hauskataster) . Prag 1911 . Selbstverlag der Gemeinde-
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